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Source: DIW Berlin Calculations based on IEA, 2012.   

Erhöhung der Selbstversorgung mit Energie 
Anteil der inländischen Energiegewinnung am gesamten Primärenergieangebot 1-1 
Die EU weist im globalen Vergleich eine hohe Importabhängigkeit auf.   



DIW Berlin Berechnungen basierend auf BP Statistical Review of World Energy;  
Energy Statistics for the EU-27; Bundesverband Solarwirtschaft e. V.; IEA; European Wind Energy Association. 

Sicherung der langfristigen Energieversorgung und Beschäftigung 
Vergleich der fossilen Brennstoff- und Kapitalkosten für erneuerbare Energien 1-2 
Die Kapitalkosten erneuerbarer Energien liegen seit 2013 in der gleichen 
Größenordnung wie die Aufwendungen für fossile Brennstoffe. 

Abbildung 
berücksichtigt keine 
Systemkosten! 
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LSE Berechnungen basierend auf European Patent Office data. 

Erhöhung der Innovationskapazität in Europa 
Beispiel Patentanmeldungen für grüne Technologien 2-1 
Neben der EU wurden in Japan besonders viele Patente für grüne 
Technologien angemeldet. 



Quelle: Neuhoff et al. (2014): Staying with the Leaders: Europe’s path to a low carbon economy. www.climatestrategies.org. 
DIW Berlin Berechnungen basierend auf REN 21, 2013; EPIA, 2014; Clean Energy Regulator, 2014.  

Eine führende Länder-Gruppe modernisiert Energieversorgung u. –nutzung 
Beispiel Zubau der Stromerzeugungsleistung aus Photovoltaik (2009 bis 2013) 2-2 
2013 fanden 70% des Photovoltaikausbaus außerhalb von Europa statt.  

http://www.climatestrategies.org/


2012 fanden 70% des Windausbaus außerhalb von Europa statt.  

 
DIW Berlin Berechnungen basierend auf REN 21, 2013.  

Eine führende Länder-Gruppe modernisiert Energieversorgung u. –nutzung 
Beispiel Zubau der Stromerzeugungsleistung aus Wind (2009 bis 2012) 2-3 



 
DIW Berlin Berechnungen basierend auf ICCT, 2013. 

Eine führende Länder-Gruppe formuliert Energieeffizienz-Ziele und 
Politikinstrumente: 2-4 
Ziele zur Verbesserung der Kraftstoffeffizienz von Pkw für das 
Jahr 2020 (Liter pro 100 km): 



DIW Berlin Berechnungen basierend auf EVI, 2013.  

Eine führende Länder-Gruppe modernisiert Energieversorgung u. –nutzung 
Beispiel Neuzulassungen von Elektrofahrzeugen (2012) 2-5 
Die USA und Japan haben derzeit den größten Markt für Elektrofahrzeuge.  



DIW Berlin Berechnungen basierend auf Ecofys, 2013; Sopher, P., Mansell, A., 2013; OECD, 2013; Jotzo, F. 
et al., 2013; Rudolph, S., Kawatsu, T., 2012; Ptak, M., 2010.  

Eine führende Gruppe von Ländern und Regionen bepreist CO2 
Beispiel Emissionshandel und CO2-Steuern (Euro/Tonne CO2) 2-6 
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Unterschiedliche Anforderungen der Technologien an  
Markt und Regulierung sollten berücksichtigt werden 3-1 

Wind/PV Konventionelle Kraftwerke & 
Interaktion Nachfrage/Wärme 

Strategische 
Entscheidung 

Installationsvolumen und 
räumliche Verteilungen 

(Re-) Investitionen & Schließung 
Verträge für Kohle, Gas, … 

Anteil der Kapital- 
an Gesamtkosten 

80%  30% 

Voraussetzung für 
staatliche 
Entscheidungen 

Gute Informationslage 
(homogene Technologien,  
wettbewerbliche Preise) 

Asymmetrische Information 
(Zustand von Bestandsanlagen, 
Marktmacht) 

Weitere Faktoren EE–Ausbaupfad benötigt für 
Netzausbauplanung und 
Wertschöpfungskette 

Anlagenspezifische  
Entscheidungen, sehr politisch 

Strategische Entscheidung:  Öffentlich     Privatwirtschaftlich 
Finanzierung:    Projektfinanzierung   On-balance Sheet 
Sicherheit:     20 Jahre (EEG)    1-3 Jahre (Verträge/Kunden)  



Implikationen für Kurzzeitmärkte 

14 

Effizientes Marktdesign und wettbewerbliche Märkte 
• Um Flexibilität aller Teilnehmer zu erschließen 

• Für sicheren und effektiven Netzbetrieb (Europaweit) 

• Effizienter Dispatch und fairer Preis verkäuferunabhängig* 

 

 

 

 

 

 
* If seller has some incentive to contract for good generation forecasts 

3-2 

Capacity Allocation 
and Congestion 
Management CACM 

Forward Capacity 
Allocation Electricity Balancing 

• National spezifisch/etabliert 
• Wenig Kompromisse 

• Braucht CACM als 
Referenz 

• Kapazitätsberechnung 
• Preiszonendefinition 
• Komplexe Gebote 
• Rolle regionaler Foren 

Markt-Design im Rahmen der Grid Codes 



Implikationen für Terminmärkte 

15 

• Terminmärkte zentral für effektiven Markt (1-4 Jahre) 
• Absicherung von Erzeugern und Kunden 

• Sichtbarkeit für Reinvestitionen und Schließungen 

• Konvergenz von Preisen zu (jährlichen) Fixkosten  

• Was ist notwendig um Terminmärkte zu stärken 
• Übertragungsverträge für mehr als ein Jahr 

• Robustes Marktdesign (Referenzpreis, SoS Direktive) 

• Zeitnahe Weitergabe der EEG Umlage (Vertragsportfolio) 

• Nebeneffekte von Kapazitätsmechanismen berücksichtigen 

• Strukturelle Reform EU ETS & Erneuerbaren Ausbauziele 

3-3 



Implikationen für die Marktintegration Erneuerbarer 

16 

• Implikationen effizienter Kurzzeitmärkte (Target Model +) 
• Zentral akquirierte/kontrahierte Anlagen sind auch effizient 

• Marktprämie nichtmehr notwendig für Effizienz 

• Implikationen der Bedeutung von Kapitalkosten 
• Langzeitabsicherung regulatorischer Risiken & Marktfehler zentral 

• Übergang von Förderung zu Vergütungsmechanismen 

• Implikationen der Europäisierung 
• Ausbaupfade Grundlage für Raumplanung, Netzentwicklung  

• Gemeinsame Projekte sichern Energiekosten & Investitionen 

-> Kostenorientierte Vergütung entlang klarer Ausbaupfade 

3-4 
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